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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der ZahI ungsschwler igkeiten

1.1 cegenstand der statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen fn-
solvenzverfahren ermj-ttelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die bäantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bel den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren steIlt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
di.ese masselosen Konkurse wird das finanziel-
1e Ergebnis erfaßt. Dle Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das verfahren bis
zu diesem zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1 .2 Rechtsqrundlagen

Die Statlstik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentralr durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'
In BerIin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Dle Landesergebnisse der Stati-
stischen Landes:imter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steIlt.

1 .3 Erhebgngqrlgthode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüIlt und an die Statistischen
Landes:imter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wlrtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
slchtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
slch im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 B der eröffneten Verfahren.

1 . 4 veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nj-sse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanztellen Ergebnisse werden einmal
jährtich in der Fachserie 2 Reihe 4-2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "wirtschaft und Statlstik" und im
Statlstischen Jahrbuch veröf fentllcht.

1 .5 Begriffsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
salrmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Im September 1982 meldeten die Amtsgerichte
1 391 Konkursanträge und eröffnete Vergleichs-
verfahren. Diese Insolvenzzahl Übertraf die
vom September 1981 um 44,7 t und auch das bis-
her höchste monatliche Ergebnis seit der wäh-
rungsreform von 1 340 im Februar 1982.

Die Insolvenzen der Unternehmen haben sich im
September 1982 auf 1 002 FäIIe erhöht (+ 38,8 t
gegenüber September 1 981 ) . Davon entfielen auf
die großen Wirtschaftsbereiche: Verarbeitendes
Gewerbe 202 Fä]le (+ 36,5 t), Baugewerbe 221

Fälle (+ 34,8 t), Handel 262 Fä1]e l+ 49,7 zl
und auf den Dienstleistungsbereich 248 Fälle
(+ 45,9 t). 164 der insoLvent gewordenen Un-
ternehmen (+ 105 t) waren in die Handwerks-
rolle eingetragen.

Von übrigen GemeinschuLdnern (natürliche Per-
sonen, Nachlaßkonkurse) wurden 389 Insolvenzen
(+ 62,8 t) registriert.

1 380 FäIIe der gesamten 1 391 Insolvenzver-
fahren betrafen beantragte Konkurse (darunter
4 Anschlußkonkurse), von denen 342 eröffnet
und 1 038 mangels Masse abgelehnt wurden. Da-
rüber hinaus wurden 15 Vergleichsverfahren
eröffnet.

Insgesamt wurden im Jahr 1 982 bis Ende Sep-
tember '11 406 Insolvenzfä11e gezählt (+ 37,1 t
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum), darunter 8 533 Eäl]e von Unternehnen
(+ 43,4 t).

In den ersten neun Monaten des Jahres konnten
die Amtsgerichte bereits bei knapp 90 t
(10 191) aller Konkursanträge Angaben über die
zu erwartenden Forderungen machen. In 4 77'l
FäI1en wurden Forderungen unter 1 00 000 DM und
bei 4 083 weiteren Anträgen Gläubigeransprü-
che von 100 000 DM bis unter Mi1I. DM ange-
meldet. Die Zahl der Mi.llionenkonkurse belief
sich auf 1 331. Die ZahI dieser Konkurse mit
der größten finanziell-en Bedeutung erhöhte sich
von Januar bis September 1982 um beinahe 53 8.

2 zahlungsschwierigke iten im September 1 982

Insolvenzen insgesamt

1 380 992 953

Art der Insolvenzen

1lKonkursverfahren '

darunter:
mangels Masse abgelehnt.

Ve r g1 e ic hsve r f ahre n
f nsol-venzen irr.g"r"*t2) ..

715 11 374 8 533 2 957

Jan.-Sept. 1981

dar-
unter
Unter-
nehmen

2 164

1 038
15

1 391

720
14

1 002

2 069
23

2 969

1 462
21

2 114

627
13

961

464
12

722

I 472

98
11 405

6 225
90

8 533

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.

2.2 Wechselprotest und nicht eingelöste
Schecks

Inr September 1982 wurd,en 16 578 Wechsel mit
einem Betrag von zusanmen 187 MiII. DI4 zu Pro-
test gegeben (September 1981 z 14 676 Wechsel
über 111 MilI. DM). Der Durchschnittsbetrag je
Wechselprotest lrar im September 1982 mit 1 1 280
DM r^,esentlich höher al_s lm September des Vor-
jahres (7'563 DM).

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schluBkonkurse.

Außerdem wurden im September 1982 197 573
Schecks vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten. sowie den Postscheck- und
Postsparkassenämtern nicht einge]öst. Diese
beliefen sich über einen Wert von zusarnmen
452 Dlill. DM (September 1981: 184 1'79 Schecks
über 466 MiIl. DM). Der Durchschnittsbetrag
je nicht eingelöstem Scheck belief sich im
September 1982 auf 2 338 DM gegenüber (1 597
DM) im September des Vorjahres.
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3 Zusammenfassende überSichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete VergLeichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

september 1981

wirtschaftsbereich Insol-
ven-

zen 2l

Produzierendes Gewerbe,,,
darunter:

Verarbeitendes Gewerbe .

Baugewerbe

darunter:
Großhandel ...
Einzelhandel .

übrige Unternehmen und
Freie Berufe

darunter:
Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei .....

Verkehr und Nachrichten-
ü,bermittlung

Dienstleistungen .......

414

193

221

262

99
156

66
111

Wirtschaf tsberelche ins gesamt

2A6 11 423

1 19 10 202

167 1 221

183 2 262

307

145

162

173

1A2

66

116

121

311

147

164

176

72
101

4

2

2

6

98
157

317

70
100

47
72

235 161

2

316 251 2 235

22

35

170

722

557

Gewbrbliche Unternehmen
zusfmen

darunter !
bis I Jahre alt .....,..

14

45

247

13

36

195

14

45

244

21

36

170

16

21

118

464

396

992

796

720

620

Organisationen ohne
Efferb6charakter,
Private Haushalte,
Nachlässe

1A L. 002

7 802

1 389

15 1 391

darunter: Handwerk3)

149
1 77

27 15

36 2A

38 l6 12

164 79 55

netmen.

715

555

238

953

163

627

12

7

13

239

951

27

3'7

15

388

1 380_

318

1 038Insgesamt.

Verarbeitendes Gewerbe,,. 48

Baugevrerbe .

Sonstige Handwerks-
betriebe 38

Handwerk3) zllsElffi€D ...... 162

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes ver-
gleichsverf ahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusannen, ohne
Anschlußkonkurse .

Voraus
Eorderungen von .
bis unter ... DM

r) Eröffnete ud mangels Masse abgelehnte Konkurse

76

34

52

24

110

1

1

In die Handrderksrolle eingetragene Unter-3)

3,2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jan. - SePt. 1982

t

unter 50 000 ......
50 000 - 100 000 ...,..

100 000 - 1 MiII. ......
1 MiIt. und mehr

unbekannt

441

143

4A9

160

14'l

32,O

10,4

35,4
11,6
10,6

_E_

Septedber 1982

Konkuraverfahren 1 ) Konkureverfahren 1 )

ins-
gesamt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren zen 2l

Insol-
ven- ins-

9esa.mt

darunter
mangels

Masse
abgelehnt

gleichs-
Ver-

ver-
fahren

September 1982 September 1981

Anzahl t Anzahl t Anzahl

einechl. Anschlußkonkurse.

301

112

336

127

77

31 ,6
11,7

35, 3

13,3
8,1

3 580

1 197

4 083

1 331

1 183

31,5
10,5
35,9
11,7
10,4

80



3 zusammenfassende Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

1 960
197 0
197 5
1976
1977
197A
1979
1 980
1981

1981 September
oktober
Novsrber
Dezenber

1982 Januar
Februar
lqärz ..
April .

Jahr
Monat

Mai ...
,funi ..

2 6A9
3 943
a 942
9 221
9 444
I 639
I 253
9 059

11 580

953

343
324
355
181
147
104

81
94

107

2 958
4 201
9 195
9 362
9 562
a 722
I 319
9 140

11 653

2 09A
2 47A
6 709
6 677
6 818
5 876
5 423
6 241
a 427

620
994

4 311
4 614
4 A41
4 299
3 861
4 463
5 972

331
29A
336
171
139
94
73
a7

100

2 358
2 7'16
6 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
a 494

947
1 462
5 886
5 519
6 837
6 411
6 047
6 639
I 418

627

Darunter Unternehmen

464

569
589
674

600
752
689

Insol-
ven-

zen 1)

72213 961

072
340
2AA

715 12

10
9
7

066
055
191

790
746
883

11
10

7

1 075
1 063
1 193

7e9
809
928

067
342
277

777
986
936

838
1 031

954

27A
169
310

968
889
998

12
9

15

2A1
164
317

952
a97
984

711
673
738

913
967

1 038

11
7

15

262
291
391

920
935
992

646
696
720

917
938

1 002

11
4

14

797
816
931

843
r 031

964

,luli . .
August .
september

263
2AA
380

10
4

13

12
7

14

9
7

14

955
893
990

1 ) Konkurs- und vergleichsverfahren zugffien ohne
Anschlußkonkurse, denen eln eröffnetes verdleichs-
verfahren vorausgegangen lst.

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1 960
197 0
197 5
1976
1977
1978
1979
1 980
1981

465
254
216
192
168
146
140
148
169

704
729
981
422
412
420
580
662
130

308
634
020
917
780
707
851
967
279

661
2 4A9
4 701
4 766
4 632
4 829
6 053
6 505
7 562

5A2
976

1 448
1 471
1 433
1 443
1 511
1 701
2 136

635
771
323
547
461
064
74A
927
932

307
92A

1 902
1 929
1 9A4
2 023
2 2e2
3 064
5 1s2

527
950

1 313
1 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411

Nicht eingelöste Schecks

Durch-
schnitts-
betrag je

Scheck

7 563 1e4 779 466 2 522

195 071
187 792
208 790

Bilanzsume sich am 31.12.1967 auf 5 MlIl. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 wertlen nur noch die
Angaben von denjenigen Kredltgenosaenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsunme il 31.12.1972 10 MilI.
DM und meh! betrug aowie von solchen, die bis dahin
berichtspf lichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, frankfurt a.M.

Jahr
Monat

DM

19S 1

19e2

september
oktober
Novslber
Dezember

Januar.
Februar
Nlärz

April .

JuIi ..
August.
September

14 676 111

Mai
Juni

15 26A
15 079
17 080

114
120
152

7 466
7 958
I 899

205 277
189 118
196 159

417r'
406
476r

2 129t
2 147
2 4267

15 658
15 796
15 27A

113
't07
126

7 217
6 774
a 247

204 361
1e4 293
183 617

470
406
464

2 300
2 203
2 549

13 637
14 587
15 986

106
102
131

7 773
6 992
8 195

424
386
529

2 194
2 055
2 535

16 394
16 091
16 578

122
127
187

221 A99
205 539r
197 573

549
511
462

2 474
2 446
2 338

442
893
2A0

7
7
1

*) Bei Landeszentral.banken und Kreditinstituten (eln8chl.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zmber 1980 werden zusätzlich die von den po6t6check-
und Postsparkassenlimtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren
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ins-
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ver-
fahren

ins-
gesmt
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Durch-
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FäIIe Betrag
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